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Thurgauer Hymne mit Südstaateneinfluss
Stefan Blaser ausHauptwil liebt die amerikanische Roots- und FolkMusic. Seit bald drei Jahren erobert ermit dieserMusik die Bühnen.

Yvonne Aldrovandi-Schläpfer

AmerikaundMusikdominieren
denRaum:Eine grosse Jukebox
leuchtet an derWand, daneben
stehen imRegal unzähligeCDs.
Verschiedene Souvenirs erin-
nern an das Land der unbe-
grenztenMöglichkeiten. Retro-
möbel verleihendemWohnzim-
mer den charakteristischen Stil
der amerikanischen Fünfziger-
jahre.Bei Stefan«Steve»Blaser
in Hauptwil fühlt man sich wie
in einem American Diner – in
einemgemütlichenBurger-Res-
taurant in denUSA.

Steve Blaser ist ein leiden-
schaftlicher USA-Fan. Er liebt
aber nicht nur das Land, sein
Herz schlägt für «American
Roots and Folk Music» – den
amerikanischen Musikstil der
20er- bis 50er-Jahre.Der selbst-
ständigeSoftwarespezialist und
Dozent ist nebenberuflich Mu-
siker. SteveBlaser zelebriert den
besagten amerikanischen Mu-
sikstilmitGesang, diversenSai-
teninstrumenten und seiner
BluesHarp-Mundharmonika.

In seinem Soloprojekt als
«Southbound Steve» spielt der
47-Jährigehauptsächlichauf sei-
ner Resonator-Gitarre, die aus
Aluminiumblech besteht. Steve
Blaser ist aber auch mit seinen
beidenKollegenPaulLeuzinger
und Phil Traussnig als Rocka-
billy-Trio The Sun Skippers
unterwegs.

Eltern legten ihm
dieMusik indieWiege
DergebürtigeHauptwiler spielt
seit jungen JahrenGitarre.Etwa
sechs Monate hat Steve Blaser

damalsdenMusikunterricht be-
sucht.AllesWeiterehabeer sich
autodidaktischangeeignet –mit
Grifftabellen, Liederbüchern
undLernvideos.DieMusikwur-
de Stefan in die Wiege gelegt.
SeinVaterEwald spielteSaxofon
und Klarinette, er war ein lang-
jährigesMitgliedderdamaligen
Musikgesellschaft Hauptwil.
Auch seine Mutter Heidi war
musikalisch – sie hatHandorgel
gespielt. «Instrumente, Töne
und Klänge haben mich schon
immer fasziniert», erzählt Steve

Blaser. Lieder aus dem Radio,
FilmundFernsehenoderabden
Schallplatten seiner Mutter,
unterdenen sichauchBillHale-
ys legendäre Single «Rock
AroundTheClock»befand,hat-
ten es ihm angetan. Rock-’n’-
Roll-Stars der 50er-Jahre, wie
etwa Elvis Presley und Jonny
Cash,hätten ihn totalbegeistert.

Steve Blaser erzählt, dass er
in der Regel einmal jährlich
nachAmerika reist. Er habe da-
beimitunter schonGeburts-und
Wohnhäuser sowieGrabstätten

erwähnter Interpreten besucht,
zu welchen auch das legendäre
Graceland in Memphis gehört.
Fernerpflegeer regelmässigden
Austausch mit amerikanischen
Musikern.

Besitzervonüber
5000Bild-undTonträgern
In insgesamt 20 Formationen
hat Steve Blaser als Bandmit-
glied gespielt. Vor 28 Jahren hat
er dann die Band The Sun Skip-
pers gegründet – seit bald drei
Jahren tritt er ausserdem als

One-Man-Band «Southbound
Steve» auf. Southbound bedeu-
tet südwärts. Mit seiner Musik
präsentiert Steve Blaser haupt-
sächlich die Südstaaten der
USA. Die musikalische Reise
führt unter anderem nach Mis-
sissippi, an den Geburtsort der
American Music. Prägend für
sein Programm sind die Roots-
und Folk-Musikstile Country,
Blues, SwingundGospel inallen
Facetten. Etwa 5000 deren
Bild- und Tonträger besitzt der
Musiker ausHauptwil.

Rund30eigeneSongshat er bis
jetzt komponiert und getextet.
Vor zwei Jahrenhat SteveBlaser
einen Mundart-Song über den
Thurgau verfasst. «Ich wollte
einen Song komponieren als
HommageanmeinenKanton.»
SeineEigenkomposition«Thur-
gau Anthem» beschreibt unter
anderemdie Bischofszeller Ro-
sen- und Kulturwoche, die
Weinfelder Wega, die Apfelkö-
niginunddieRiegelhäuser.Der
Songwerde noch in einer engli-
schen Version erscheinen, er-
klärt der Hauptwiler den engli-
schen Titel.

SteveBlaser betont, dassdie
Musik ein wichtiges Kulturgut
sei. «Mit meinerMusikmöchte
ich vergangene und vergessene
Zeiten aufleben lassen.»

Hinweis
Weitere Informationen unter:
www.blaserperformance.com.

Stefan «Steve» Blaser mit seiner Resonatorgitarre in seinemWohnzimmer in Hauptwil. Bild: Yvonne Aldrovandi-Schläpfer
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«MitmeinerMusik
möchte ich
vergangeneund
vergesseneZeiten
aufleben lassen.»

Agenda
Heute
Amriswil

Bibliothek und Ludothek, 9.00–12.00

Brockenstube,Gemeinnütziger
Frauenverein, 9.00–12.00, Alleestr. 11a

Volley Amriswil – Traktor Basel, Playoff
Viertelfinal 1. Spiel, 17.00, Tellenfeldhalle

Bischofszell

Bibliothek, 9.00–12.00, Sandbänkli 5

Stammtisch, SV-Horn-Fanclub
Helvetia 13, 10.00–12.00, Hotel Linde

Sulgen

Bibliothek, 9.30–12.00, Schulstrasse 7

Morgen
Amriswil

Himlen är klar,Chormusik aus Skandi-
navien mit dem Tablater Konzertchor
aus St. Gallen und dem UmeDuo, 17.00,
Kulturforum, Bahnhofstrasse 22

Bischofszell

Konzert,Männerchor Niederuzwil,
15.30, Alters- und Pflegeheim Sattel-
bogen (Restaurant), Sattelbogenstr. 11

Kradolf

Werkstattkaffee, Porzellantöpferei von
Kathrin Ritzi, 14.00, Ruhbergstrasse 2

Journal
Sport amSonntag

Amriswil Morgen Sonntag, am
16.Februar, von 14bis 16Uhr, ist
die Turnhalle Egelmoos unter
der Leitung eines Sportvereins
fürPrimarschulkinder geöffnet.

ANZEIGE

Ein Konzerterlebnis wie unter
klarem, nordischem Himmel
Amriswil Morgen Sonntagwird
der scharfe Wind der kargen
Tundra durch das Kulturforum
blasenunddasWispernderBir-
ken zu hören sein – oder zumin-
dest wirdman das glauben. Die
Musik Nordeuropas ist geprägt
von atmosphärischen Land-
schaftsimpressionen. Imneuen
Programm des Tablater Kon-
zertchorsSt.Gallen strahlenund
flackern diese «Nordlichter» in
vielen Facetten – und in gleich
drei Sprachen: Finnisch, Est-
nisch und Schwedisch.

Für seine Expedition in die
nordische Vokalmusik tut sich
der Chormit dem international
gefragtenUmeDuozusammen.
Die Schwestern Karolina und
Erika Öhman haben schwedi-
sche Wurzeln und pflegen mit
CelloundPerkussioneinReper-
toire abseits des Mainstreams,
durchsetzt mit improvisatori-
schen Elementen.

Nordeuropa taucht im Kon-
zertsaal eher selten auf – dabei
gehören Schweden, Finnland
oderdasBaltikumzudenRegio-
nenmit einer der höchst entwi-
ckeltenGesangsszenen.Dasest-
nischeLiederfest, alle fünf Jahre
in Tallinn abgehalten, zählt zu

den weltgrössten Laien-Musik-
anlässen. Die finnischen Joik,
eine dem Jodel vergleichbare
Naturtonkultur, wurden in den
letzten Jahren fast ebensopopu-
lär wie der finnische Tango.

Auf dem Programm steht
etwa Hugo Alfvén. Fast jeder
SchwedekenntdenNamenund
AlfvénsLied«Aftonen»(Abend)
zählt zu den populärsten Stü-
ckenderweltlichenVokalmusik.
Nicht fehlen darf aber auch der
Liedzyklus «Rakastava» (Der
Liebende) des finnischenMeis-
ters Jean Sibelius.

Moderner«groovend»kommen
dieStückederFinnenEinojuha-
ni Rautavaara und Nora Vaura
daher, eine wilde Jagd ist der
«Pseudo-Yoik»vonJaakkoMän-
tyjärvi. ZauberhafteMiniaturen
versammelt schliesslich der Zy-
klus«Sügismaastikud» (Herbst-
licheLandschaft) des zeitgenös-
sischen estnischen Komponis-
ten Veljo Tormis. (man)

Hinweis
Sonntag, 16. Februar, um 17 Uhr,
im Kulturforum Amriswil. Reser-
vationen unter: www.tablater.ch

Die Schwestern Karolina und Erika Öhman sind das UmeDuo. Bild: PD

Erlebe besondere
Familienferien

Direkt ab Altenrhein
Menorca, Lefkas & Epirus,

Kefalonia, Kalabrien sowie –
Korsika ab Zürich und Memmingen

Buchen auf: www.rhomberg-reisen.ch
Experten beraten: 0800 800 892
oder in Ihrem Reisebüro
Rhomberg Reisen GmbH · Eisengasse 12 · A-6850 Dornbirn

1. Kind reist für

CHF 110,-
Gültig in ausgewählten
Feriendomizilen und
bei Neubuchung vom
01.02. bis 29.02.2020


